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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

diese Ausgabe unserer Kundenzeitschrift STADT|werk hat sich coronabedingt um über 
zwei Monate verzögert. Leider mussten wir deshalb einen Artikel über einen bekannten 
Familienbetrieb in Bad Brückenau vorerst verschieben. 

Wie viele andere Unternehmen in unserem Umfeld, wurden auch wir von den 
behördlich verfügten Schließungen stark getroffen. Die Therme Sinnflut musste ihren 
Betrieb vollständig einstellen und etwa 35 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen waren 
gezwungen in die sogenannte Kurzarbeit „Null“ zu wechseln. Trotzdem haben wir uns 
vorerst entschieden, einen „ruhenden“ Betrieb aufrechtzuerhalten und das Bad nicht 
vollständig „einzumotten“. Dies war zwar mit hohen Kosten für die Stadtwerke 
verbunden, ermöglichte jedoch, bei Aufhebung der Schließungsverfügung, kurzfristig 
wieder zu öffnen. Bei den eingeschränkten Urlaubsoptionen in diesem Jahr können 
wir unseren Kunden somit gerne eine Alternative bieten.

Infolge der Kommunalwahlen waren insgesamt vier Mitarbeiter der Versorgungssparten 
von Quarantäne betroffen. Da sich bei einigen die befürchtete Corona-Infektion 
bestätigt hat, waren diese Mitarbeiter bis zu einer Dauer von sechs Wochen in ihre 
Wohnungen verbannt. 

Bedanken möchte ich mich in diesem Zusammenhang für Ihr Verständnis bei den 
erforderlichen Einschränkungen im Kundenverkehr. Durch einen provisorischen 
Kundentresen, Einführung der Maskenpflicht und durch Plexiglasschutzwände, ist es 
uns nun wieder möglich, Kunden persönlich zu empfangen.

Auch die Energiepreise geraten in Bewegung. Viele Anbieter haben ihren Preis bereits 
erhöht oder versenden zurzeit entsprechende Schreiben. Deshalb meine Bitte: 
Nehmen Sie sich die Zeit, lassen Sie sich von uns beraten und wechseln Sie zu den 
Stadtwerken als regionalem Energielieferanten. Auch wir haben nichts zu verschenken, 
aber verglichen mit anderen Anbietern, können wir preislich absolut mithalten und 
darüber hinaus unterstützen Sie so ein Unternehmen aus Ihrer Region! 

Es grüßt Sie herzlich

Michael Garhamer 
Geschäftsführer der Stadtwerke Bad Brückenau
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4 8 Therme geschlossen – 
Sinnflut vorübergehend im Ruhemodus 

Das Corona-Virus hat 
die Freizeitmöglichkei-
ten der Menschen 
stark eingeschränkt. 
Sie müssen auf lieb 
gewonnene Aktivitäten 
verzichten.

Hart getroffen haben die staatlich ver-
fügten Maßnahmen im Zusammen-
hang mit der Pandemie auch die Besu-
cher und das Personal der Therme 
Sinnflut in Bad Brückenau. Binnen kür-
zester Zeit musste die Einrichtung für 
längere Zeit den öffentlichen Betrieb 
komplett einstellen.

„Wir standen vor einer völlig neuen 
Situation, die für uns aber nicht ganz 
überraschend kam“, sagt der Geschäfts
führer der Stadtwerke Bad Brückenau, 
Michael Garhamer. Denn schon einige 
Tage bevor Ministerpräsident Markus 
Söder den Katastrophenfall für Bayern 
erklärte und die Schließung öffentlicher 
Einrichtungen anordnete, hatten die Ver-
antwortlichen die Entwicklungen genau 
verfolgt. So wurden die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen kontinuierlich über die 
aktuelle Sachlage unterrichtet. Darüber 
hinaus wurde die Schichtleitung der 
Therme bereits frühzeitig angewiesen, 
die Besucherzahl auf 100 Personen zu 
limitieren. Bei einer Besprechung mit 
dem Personal am 16. März ging es 
dann in erster Linie um vorbereitende 
Maßnahmen zur Schließung der Ther-
me, um die Benachrichtigung der 
Dienstleister zum Ruhen der Wartungs-
verträge und um die Information der 
Öffentlichkeit durch die Presse. 

„Die Therme ging auf Notbetrieb“, 
fasst Garhamer kurz und prägnant die 
Dinge zusammen, die hinter den Kulissen 
abliefen und mit einem enormen Arbeits
aufwand verbunden waren. Eine Anla-
ge dieser Größenordnung, könne nicht 
einfach so auf Knopfdruck abgeschaltet 
werden. Einige wenige Mitarbeiter muss-
ten sich weiterhin regelmäßig um die 
Einhaltung der ohnehin hohen Hygie-
nestandards, die Betriebsmittelwartung, 
die Störungsbehebung und um viele 
weitere Aufgaben kümmern. Der größte 
Teil der Mitarbeiter musste aber den-
noch mit der Schließung in die Kurz
arbeit „Null“ geschickt werden.

Folgeschäden  
vermeiden

Bei ihren Überlegungen und 
der Einleitung entsprechender 
Schritte, behielten die Verant-
wortlichen stets die tagesaktu-
elle Entwicklung im Auge. So 
entschieden sie sich nach in-
tensiven Gesprächen erst ein-
mal gegen das komplette 
Herunterfahren der gesamten 
Anlage bis zum Stillstand. 

Dabei hätten natürlich auch technische 
Erwägungen eine Rolle gespielt, lässt 
der Betriebsleiter der Therme, Jürgen 
Ankenbrand, durchblicken. Bei einer 
vollständigen Entleerung der techni-
schen Anlagen befürchtete er nämlich 
enorme Folgeschäden an Dichtungen, 
Pumpen, Klappen und Düsen sowie an 
den Sensoren der Mess- und Regelein-
richtungen.

Der Freibadbereich wurde bereits am 
8. Juni wieder für den eingeschränkten 
Besuch von der Regierung freigege-
ben. Die vollständige Öffnung folgte 
am 29. Juni, selbstverständlich unter 
Einhaltung der von der Bundesregierung 

verfügten Einschränkungen.

Badleiter Jürgen Ankenbrand freut sich 
auf die Wiedereröffnung der Therme 

nach der coronabedingten Schließung

Ein Schild vor dem Eingangs
bereich der Therme Sinnflut  
wies auf den Grund der vorüber-
gehenden Schließung hin
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Der Weg zu uns – in vier Schritten

Wir kündigen für Sie 
bei Ihrem bisherigen 
Energieversorger.

Wir informieren Ihren Netzbetrei-
ber, dass wir Sie zukünftig mit 
Energie versorgen.

Ab dem vereinbarten Ter-
min versorgen wir Ihren 
Haushalt mit Energie.

Unser günstiges 
Angebot 
überzeugt Sie.

2
3

4

Service  5 

1
Gerade in Krisenzeiten ist die Sicherstellung der Versorgung mit Strom, Gas und 
Wasser von allerhöchster Priorität, denn ohne diese können sowohl der Lebens-
mittelhandel als auch Krankenhäuser und Rettungsdienste nicht funktionieren.

4  Service
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„Trotz Corona und durch die quarantä-
nebedingte Abwesenheit von vier Mit-
arbeitern, konnten wir die Versorgung 
mit Strom, Gas und Wasser sowie die 
Entsorgung des Abwassers jederzeit 
gewährleisten“, blickt der Geschäfts-
führer der Stadtwerke Bad Brückenau 
auf die vergangenen Wochen zurück. 
Bei allen erforderlichen Maßnahmen 
habe man in enger und kontinuierlicher 
Abstimmung mit den Fachbehörden – 
hier in erster Linie mit dem Gesund-
heitsamt Bad Kissingen – gestanden.

Bereits am 11. März, als die Weltge-
sundheitsorganisation (WHO) die Ver-
breitung des Corona-Virus zur Pande-
mie erklärte, verschickte er per E-Mail 
eine Information an alle Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen. Hauptinhalte wa-
ren hierbei die Sicherung des Netzbe-

Kunden werden derzeit an einem speziell eingerichteten Kundentresen im Eingangsbereich empfangen, wie hier von Kundenberaterin Sabine Wießner

Diverse Hinweisschilder weisen die Kunden 
auf die Verhaltens- und Desinfektionsregeln 

innerhalb des Gebäudes hin

triebes und die Inkraftsetzung der Not-
fall- und Alarmierungskette. Als einige 
Tage später auch Schulen und Kinder-
gärten geschlossen werden mussten, 
standen etliche Personalangelegenhei-
ten auf der Agenda der Geschäftslei-
tung.

Mitte März kam es im Freistaat zur 
kompletten Schließung öffentlicher Ein-
richtungen. Deshalb stellten auch die 
Stadtwerke ihren Kundenverkehr im 
Bereich der Verwaltung und der techni-
schen Mitarbeiter ein. Außerdem wur-
den Kleinteams mit gegenseitiger Kon-
taktminimierung gebildet.
 
„So etwas gab es noch nie!“ 

In den Tagen und Wochen darauf herr-
schte hinter den Kulissen besondere 

Achtsamkeit. Die Verantwortlichen stan-
den schließlich vor Herausforderungen, 
für die es aus der Praxis noch keinerlei 
Erfahrungswerte gab. Trotzdem habe 
man die täglich neuen Aufgaben mit 
Ruhe und Bedacht lösen können. De-
tails für die einzelnen Abläufe in den 
Bereichen Netzbetrieb und Abwasser-
beseitigung wurden in Arbeitsanwei-
sungen für den Pandemiefall geregelt.

Darüber hinaus gab es für alle Beschäf-
tigten im Hinblick auf COVID-19 eine 
ausführliche Handlungsempfehlung. 
Große Sorgfalt wurde dabei auf die 
Ausstattung mit der notwendigen 
Schutzausrüstung und deren richtige 
Handhabung gelegt. Trotz frühzeitiger 
Bestellung von Mund-Nasen-Masken 
sowie auch Oberflächen- und Hand-
desinfektionsmitteln, waren aber auch 

Kontakt Stadtwerke Bad Brückenau

Kundencenter 
Telefon: 09741 9112-0

Reinhard Kühnl  
Leiter Kundencenter 
E-Mail: reinhard.kuehnl@stw-brk.de

Stephanie Morin		
außerhalb Netzgebiet Bad Brückenau 
E-Mail: stephanie.morin@stw-brk.de

Anja Rupprecht		
Stadtgebiet inklusive Ortsteile 
E-Mail: anja.rupprecht@stw-brk.de

Sabine Wießner		
Stadtgebiet inklusive Ortsteile 
E-Mail: sabine.wiessner@stw-brk.de

die Stadtwerke von den Lieferschwie-
rigkeiten der Produzenten betroffen, da 
vorrangig erst andere Einrichtungen 
versorgt werden mussten.

Jederzeit im Einsatz 

Nicht vernachlässigt wurden, bei all den 
unvorhersehbaren äußeren Umständen, 
natürlich das Tagesgeschäft und un
vermeidbare Einsätze. „So gab es am 
7. April einen Wasserrohrbruch im 
Staatsbad, der dort sowie in Wernarz, 
Eckarts und Eckarts-Siedlung einen 
kurzfristigen Versorgungsausfall zur 
Folge hatte“, erläutert Wassermeister 
Björn Fröhlich. „Durch die Inbetrieb-
nahme von Umgehungsleitungen und 
einer Reparatur der Wasserleitung in 
rund 2,5 Metern Tiefe, war der Scha-
den am nächsten Tag behoben“.

Unter erschwerten Bedingungen erstellte 
das Gas-Team um Gasmeister Volker 
Wießner darüber hinaus rund 20 neue 
Gas-Hausanschlüsse in Volkers, Staats-
bad, Eckarts-Siedlung, Oberleichters-
bach sowie im Gewerbegebiet Buchra-
sen. Oftmals wurden diese Projekte 
gleich mit Strom, Wasser und Abwasser 
koordiniert. Zusätzlich ging es um die 
Erneuerung mehrerer alter Wasser-Haus-
anschlüsse in der Ernst-Putz-Straße. Der 
Kanalbau in der Düsseldorfer Straße lief 
laut Abwassermeister Horst Steinhoff 
wie geplant.

„Auch die Entsorgung ist weiterhin ge-
währleistet“, versichert der Abwasser-
meister. So führen die Stadtwerke kon-
tinuierlich Kanalspülungen und Kame-

Versorgung gesichert!

rabefahrungen im eigenen Abwas-
sernetz durch. Die Gemeinden der 
Rhönallianz, wie zuletzt Schondra, 
Oberleichterbach und Zeitlofs, habe 
man in vielen Belangen als Partner un-
terstützen können.

Sicherheit für alle

Vor der Wiedereröffnung des eigenen 
Kundencenters am 4. Mai 2020, hatten 
die Verantwortlichen ein umfangreiches 
Schutz- und Hygienekonzept erarbeitet 
und zusätzlich mit einer Fachfirma einen 
erweiterten Reinigungs- und Desinfekti-
onsplan für die Räumlichkeiten verein-
bart. Im Kundencenter herrscht für Kun-
den grundsätzlich Maskenpflicht. Die 
Beratungsplätze sind mit Plexiglastrenn-
wänden ausgestattet. Auch für Gremi-
ensitzungen oder Beratungen, von bis 
zu 14 Teilnehmern, wird im Konferenz-
raum ein Sicherheitsabstand von über 
1,5 Metern gewährleistet. 



Gemeinde Riedenberg
Verlässlicher Partner  
in allen Versorgungssparten

Von einer aus heutiger Sicht „tollen Ge-
schichte“, spricht Riedenbergs Bürger-
meister Roland Römmelt, wenn er auf 
ein für seine Kommune prägendes Er-
eignis, kurz vor der Jahrtausendwen-
de, zurückblickt. Es ist schon einige 
Zeit her, dass die Gemeinde mit den 
Stadtwerken Bad Brückenau im Hin-
blick auf die Gasversorgung einen Ko-
operationsvertrag geschlossen hat. 
Dieser Kontrakt habe sich bis heute 
bewährt. „Da hat damals mein Vorgän-
ger, Dr. Robert Römmelt, zusammen mit 
seinem Ratsgremium ganze Arbeit ge-
leistet“, erinnert sich der Rathauschef, 
der im März für eine zweite Amtsperi-

ode wiedergewählt wurde. Heute ver-
fügen laut Roland Römmelt zwischen 
70 und 80 Prozent der Riedenberger 
Haushalte über einen Gasanschluss.

Vor einigen Jahrzehnten, so berichtet 
er weiter, hätten die Stadtwerke Bad 
Brückenau die Erschließung im Ort 
noch auf eigene Kosten durchgeführt. 
Diese Vorgehensweise sei seinerzeit 
„ganz normal“ gewesen. „Heute läuft 
das nicht mehr so. Die Kommunen müs-
sen derartige Projekte selbst bezah-
len“, erläutert Römmelt die gegenwärti-
ge Situation. Vor diesem Hintergrund 
sei man stets bestrebt, so effektiv wie 
möglich zu agieren und alle Einspa-
rungsmöglichkeiten zu nutzen.

Roland Römmelt macht das an etlichen 
Beispielen fest und sagt: „In jeder Straße, 
die in der Vergangenheit aus irgend-
welchen Gründen aufgegraben wer-
den musste, haben die Stadtwerke die 
Gasleitungen gleich mitverlegt und die 
entsprechenden Anschlüsse für die Zu-
kunft vorbereitet“.

Die geschäftlichen Verbindungen zwi-
schen der Gemeinde Riedenberg und 
den Stadtwerken Bad Brückenau bezie-

hen sich aber längst nicht nur auf den 
Sektor der Gasversorgung. So existiert 
darüber hinaus für das laufende Jahr 
zwischen beiden Partnern ein Stromver-
sorgungsvertrag. „Das entsprechende 
Leistungspaket mit allen Anforderungen 
wird kontinuierlich öffentlich ausge-
schrieben. Die Stadtwerke waren der 
günstigste Anbieter und haben somit 
den Zuschlag erhalten“, beschreibt der 
Rathauschef das Prozedere. So liefert 
das Bad Brückenauer Unternehmen mo-
mentan auch die Energie für die kommu-
nalen Einrichtungen. Römmelt erwähnt 
in diesem Zusammenhang unter ande-
rem das Gemeindezentrum, die Schule 
und die Kirche.

Im Dialog

„Auf die Stadtwerke ist Verlass“, sagt 
der Bürgermeister voller Überzeugung. 
Mit der Geschäftsleitung der Stadtwer-
ke befinde man sich in einem ständi-
gen Austausch. Der jetzige Geschäfts-
führer habe die unkomplizierte Zusam-
menarbeit mit der Kommune, für die 
schon sein Vorgänger Günter Schnei-
der bekannt war, praktisch nahtlos fort-
gesetzt. Mit Trinkwasser versorgt sich 
Riedenberg zwar selbst, trotzdem grei- Bi
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Das Thema Energiever-
sorgung hat bei den 
Beratungen im Rieden-
berger Gemeinderat 
schon immer eine große 
Rolle gespielt. Der Fokus 
wurde hierbei stets  
auf zukünftige Entwick
lungen gerichtet.

Bürgermeister Roland Römmelt schätzt 
die unkomplizierte Zusammenarbeit mit 

den Stadtwerken Bad Brückenau

fen die Verantwortlichen der Gemein-
de gern auf das Fachwissen und die 
Gerätschaften der Stadtwerkemitar-
beiter zurück. „Wenn wir sie brauchen, 
zum Beispiel bei einem Rohrbruch, sind 
die Bad Brückenauer nach kurzer 
Kontaktaufnahme bei uns vor Ort, um 
den Schaden zu beheben“, bringt es 
Römmelt auf den Punkt. Auch bei Ka-
nalspülungen und Kamerabefahrungen 
sowie bei der Entnahme von Proben 
aus der Kläranlage wende man sich 
gern an die benachbarten Fachleute. 

Projektbezogen würden sich die Stadt-
werke darüber hinaus um das Rohrlei-
tungskataster kümmern.

Momentan spielen in Riedenberg die 
Themen Abwasser- und Klärschlam-
mentsorgung eine große Rolle. Hier 
stehen die Verantwortlichen, nach Aus-
sage des Rathauschefs, in enger Ab-
stimmung mit den anderen Gemein-
den, die sich zur Bad Brückenauer 
Rhönallianz zusammengeschlossen ha-
ben. 

Aus der Region  7 6  Aus der Region



Spende ersetzt  
Weihnachtspräsente

Ende vergangenen Jahres wurde das 
„größte selbstklebende Bild der Welt“ 
beim Guinnessbuch der Weltrekorde 
angemeldet. Die Bilder konnten 
anschließend auf Spendenbasis für 
den guten Zweck erworben werden. 

Neben vielen anderen Einrichtungen in Deutschland nahmen 
aus Bad Brückenau und Umgebung auch 15 Schulen und Kinder-
gärten an dem „größten selbstklebenden Bild der Welt“ teil. 
Das Thema: „Ich male mir die Welt, wie sie mir gefällt“. Im 
November 2019 wurden auf der Rennbahn des Velodroms in 
Kaarst insgesamt 950 selbstklebende Malrollen auf einer 
Fläche von 1.000 Quadratmetern angebracht. 

Aufmerksam wurden die Stadtwerke auf dieses Projekt durch 

den Initiator Peter Hufer aus Bad Brückenau, Geschäftsführer der 

Firma rund:Stil. Diese entwickelt und produziert runde Möbel 

aus Hartpapierhülsen. Dazu gehören unter anderem auch Kinder-

hocker für zu Hause und für Kindergärten, welche mit selbstkle-

bendem, wiederablösbarem Malpapier beklebt und somit frei 

gestaltet werden können. Dies lieferte die Grundidee der Aktion. 

Der ehemalige Wasserwart Matthias Hauke und Wassermeister Björn Fröhlich, 
kurz vor den Kontaktbeschränkungen aufgrund der Corona-Krise

Die Kunstwerke der Kinder wurden auf den Bahnen 
des Velodroms in Kaarst angebracht

Der neue Zeitlofser Bürgermeister kennt sich sehr gut mit dem 
„nassen Element“ aus. Schließlich war Matthias Hauke lange 
Zeit Wasserwart der Gemeinde, ehe er nach der bayerischen 
Kommunalwahl auf den Chefsessel im Rathaus wechselte. 
Noch kurz vor Haukes Amtsantritt hatte dessen Vorgänger 
Wilhelm Friedrich mit den Stadtwerken Bad Brückenau einen 
für die Zukunft wegweisenden Vertrag abgeschlossen, wel-
cher einen Tag vor Bekanntgabe der coronabedingten Ab-
standsregelung unterzeichnet wurde.

Komplexes Aufgabengebiet

Im Kern regelt das Papier die technische Betriebsführung der 
Zeitlofser Wasserversorgungsanlagen, die nun seit einigen 
Wochen in den Händen der Stadtwerke liegt. Das Aufgaben-
gebiet gestaltet sich sehr komplex. Schließlich verfügt der 
Markt über zwei Wasseraufbereitungsanlagen, vier Hochbe-
hälter mit rund 1.100 Kubikmetern Speichervolumen, eine 
Quelle und zwei Tiefenbrunnen. Die etwa 2.050 Einwohner 
werden über rund 770 Anschlüsse aus einem 35 Kilometer 

langen Leitungsnetz versorgt. Den jährlichen Wasserabsatz 
der Kommune beziffern die Verantwortlichen auf 95.000 Kubik-
meter, davon sind 13.000 Kubikmeter ein Zukauf von den 
Stadtwerken für die Versorgung des Ortsteils Eckarts.

Anlässlich der Vertragsunterzeichnung im ersten Quartal 
2020, blickten der seinerzeit noch amtierende Bürgermeister 
Wilhelm Friedrich, dessen Stellvertreter Roland Limpert sowie 
der Geschäftsführer der Stadtwerke Bad Brückenau, Michael 
Garhamer, etwas in die Vergangenheit zurück. Man habe mit 
dem Energieversorger von Anfang an eine „Kooperation auf 
Augenhöhe“ praktiziert, die beispielsweise bei der Abwas-
serbehandlung nun schon seit mehr als 20 Jahren sehr gut 
funktioniere. Aufgrund dieser Erfahrung sei es nur eine logi-
sche Konsequenz gewesen, die Geschäftsbeziehungen mit 
den Stadtwerken zu vertiefen.

Die Beteiligten führten noch einen weiteren wichtigen Aspekt 
ins Feld: Gerade beim Themenspektrum Wasser sei die Fülle 
der Vorgaben mittlerweile so spezifisch geworden, dass viele 
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Als langjähriger Kunde der Stadtwerke und der Therme Sinnflut 

kamen Peter Hufer und der Geschäftsführer der Stadtwerke, 

bei einem Besuch der Therme zufällig ins Gespräch. Anstatt 

der üblichen Weihnachtspakete für Aufsichtsrat und Ge-

schäftspartner spendeten die Stadtwerke 1.000 Euro durch 

den Erwerb einiger Bilder. „Die Aktion hat uns sehr überzeugt. 

Besonders, dass Kindergärten und Schulen aus Bad Brückenau 

und Umgebung direkt daran mitgewirkt haben, hat uns dazu 

bewogen, die Weihnachtspräsente durch die Spende zu erset-

zen und so unseren Beitrag an diesem Projekt zu leisten“, erin-

nert sich Garhamer. 

Der gesamte Erlös kam der Kinderhilfsorganisation „terre des 

hommes“ zu Gute. Die Organisation setzt sich seit 1967 für 

Kinder in Not ein. 

Markt Zeitlofs 
Stadtwerke übernehmen weitere Aufgaben  

Seit Anfang Mai hat der Markt Zeitlofs die Stadtwerke Bad Brückenau mit der 
technischen Betriebsführung seiner Wasserversorgungsanlagen beauftragt. 
Die bisherige Zusammenarbeit wird intensiviert.

Zur Vertragsunterzeichnung  
trafen sich (von links)  

Geschäftsleiter der Gemeinde, 
Tobias Fritzmann, 2. Bürgermeis-

ter Roland Limpert, Wassermeister 
Björn Fröhlich, Stadtwerke-

Geschäftsführer Michael Garha-
mer, der ehemalige Wasserwart 

und neue Bürgermeister Matthias 
Hauke und der alte Bürgermeister 

Wilhelm Friedrich

Dinge von der Kommune allein gar nicht mehr bewältigt wer-
den könnten. Das betreffe sowohl die betrieblichen als auch 
die personellen und organisatorischen Anforderungen.

Hundertprozentige Zustimmung

Der neuen Konstellation blicken alle Verantwortlichen mit viel 
Optimismus entgegen. Schließlich kennen sich die Mitarbei-
ter aus Zeitlofs und Bad Brückenau bereits sehr gut, was bei 
der Abwicklung des Tagesgeschäfts auf allen Ebenen durch-
aus hilfreich ist. Auch mit der Gemeindeverwaltung pflege 
man eine „gut geübte Praxis“. 

In seinen Ausführungen brachte der Geschäftsführer noch ein-
mal seine Freude über das Zustandekommen des Betriebsfüh-
rungsvertrages zum Ausdruck. Der Kontrakt sei im Vorfeld, so-
wohl im Zeitlofser Gemeinderat als auch beim Aufsichtsrat der 
Stadtwerke, auf hundertprozentige Zustimmung gestoßen.
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Die deutschen Sommer werden wärmer. Hitzespitzen, die 
man bisher mit heruntergelassenen Rollläden am Tag und 
geöffneten Fenstern bei Nacht leicht überbrücken konnte, 
häufen sich und werden zum Problem. Da rückt ein Hilfsmit-
tel in den Blickpunkt, das hierzulande im Privathaushalt 
kaum eine Rolle spielt: die Klimaanlage. 

Den Anblick von Häuserfassaden, die mit klobigen, surrenden Kältegeräten zugepflastert sind, 
kennt man vor allem aus dem Urlaub. In vielen Teilen der USA zum Beispiel kann man der 
Zwangskühlung aus der Maschine kaum entkommen. Hotelzimmer, Autovermietung, Restaurant 
oder Shopping-Mall – ohne Air-Condition läuft hier gar nichts.

Davon ist man in Deutschland noch weit entfernt. Nach Angaben des Umweltbundesamtes sind 
zwischen Flensburg und dem Bodensee lediglich ein bis zwei Prozent der Wohnfläche klimati-
siert. Bei Bürogebäuden liegen die Zahlen allerdings schon deutlich höher. Über die Hälfte der 
Mitarbeiter können an Hitzetagen einen kühlen Kopf bewahren. Auch die Autofahrer bleiben 
cool – die Klimaanlage ist mittlerweile guter Standard.

Jetzt legen die Privathaushalte nach. Der Bundesverband Technik des Einzelhan-
dels (BVT) verzeichnete im Hitzesommer 2018 eine deutliche Zunahme der 

Verkaufszahlen im Bereich der Privatkunden. 2019 verfestigte sich der 
Trend. Die Experten des Ökoinstituts in Freiburg 
prognostizieren bis zum Jahr 2030 einen An-
stieg von fest eingebauten Klimageräten in 

Privathaushalten auf acht bis 13 Prozent. Grund 
genug, einmal genauer hinzuschauen, was die 
Kältemaschinen leisten können und wo ihre 

Schwachstellen liegen.

Welche Klimaanlagen gibt es? 

Experten unterscheiden zwischen Monoblock- und 
Splitgeräten. Hinter dem Monoblockgerät verbirgt sich 
die mobile Variante. Außen- und Inneneinheit sind in 
einem Gerät verbaut. Dieses kann als Fensterklimage-
rät oder tragbare Kühlungseinheit eingesetzt werden 
und ist leicht zu montieren. Splitgeräte bestehen aus 
einem Außengerät und einem oder mehreren 
Innengeräten (Multisplit) und dürfen nur durch 
fachkundiges Personal installiert werden. 

Wie hoch ist der Preis?

Mobile Monoblockgeräte sind für dreistellige Beträge 
im Handel erhältlich. Der Preis für hochwertige Geräte 
bewegt sich zwischen 300 und 600 Euro. Wer sich für 
ein Splitgerät entscheidet, muss deutlich mehr 
berappen. Mit den Kosten für den Einbau und die 
Installation kommt da schnell eine mittlere vierstellige 
Summe zusammen.

Wie unterscheidet sich  
die Leistung? 

Mobile Raumklimageräte arbeiten deutlich weniger 
effektiv als eine fest installierte Splitanlage. Die Stiftung 
Warentest hat die Leistung von fünf Single-Splitgeräten 
und fünf mobilen Klimaanlagen verglichen und kommt 
zu dem Ergebnis: Mobile Varianten schaffen punktuell 
Entlastung, eignen sich aber nicht für den Dauerein-
satz. Die besten Splitgeräte kühlten den 14 Quadrat-
meter großen Prüfraum in weniger als zehn Minuten 
von 35 auf 25 °C herunter. Das leistungsfähigste 
Monoblockgerät benötigte dafür 45 Minuten.

Was macht die Kühlung  
mit der Umwelt?

Klimaanlagen haben einen hohen Stromverbrauch. Die 
Internationale Energieagentur (IEA) rechnet dem 
Bereich Klimatisierung und Lüftung etwa zehn Prozent 
des weltweiten Stromverbrauchs zu. Hinzu kommt die 
Umweltbelastung durch die bisher üblichen Kältemittel, 
die vom Umweltbundesamt als äußerst klimaschädlich 
eingestuft werden. Besonders kritisch bewertet die 
Behörde den Umstand, dass viele Geräte auf Dauer 
nicht dicht sind. Durch die sogenannten Leckagen 
entweichen deshalb beachtliche Mengen an teilfluo-
rierten Kohlenwasserstoffen (HFKW) in die Atmosphä-
re. Die Hersteller reagieren und bieten mittlerweile für 
viele Modelle HFKW-freie Alternativen. Und auch das 
sollte man wissen: Ventilatoren haben einen deutlich 
geringeren Stromverbrauch als Klimageräte.

www.klimaworld.com

www.ogy.de/gesundheit-klimaanlagen

www.ogy.de/umweltbundesamt- 
klimatisierung 

www.ogy.de/bund-rvso-klimageraet 

www.ogy.de/klimaanlagen- 
fuer-wohnungen 

Kühler Kopf an heißen Tagen: Mit einer Klimaanlage 
lassen sich auch extreme Temperaturen in den eigenen 
vier Wänden bestens ausgleichen
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So gehts: 
Einfach die Karte (unten) vollständig ausfüllen und an uns zurück-
schicken. Natürlich können Sie uns die Angaben auch per E-Mail zusenden. 

Preise 1 bis 10: Zur Unterstützung der örtlichen Gastronomie, verlosen 
wir in dieser Ausgabe 10 Gastronomie Gutscheine im Wert von 25 Euro. 
Die Zuteilung der Gutscheine erfolgt ausschließlich durch die Stadtwerke 
Bad Brückenau.*

*�Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich.

Einsendeschluss ist der 7. August 2020.

Mitmachen  
  und gewinnen!

Gewinner der letzten Ausgabe:
  1. Platz: Gabriele Schneider, Bad Brückenau
  2. Platz: Jochen Schlereth, Burkardroth
  3. Platz: Lisa Müller,Bad Brückenau
  4. Platz: Herbert Baus, Bad Brückenau
  5. Platz: Peter Probeck, Bad Brückenau
  6. Platz: Alfred Klement, Schondra
  7. Platz: Ewald Kleinhenz, Bischofsheim
  8. Platz: Horst Eigerdt, Oberleichtersbach
  9. Platz: Peter Kleinhenz, Waldfenster
10. Platz: Marco Metz, Waldfenster

Die Gewinne des letzten Gewinnspiels  
wurden bereits versandt.

Allen Gewinnern herzlichen Glückwunsch! Bi
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Stadtwerke Bad Brückenau GmbH 
Sinnaustraße 14 
97769 Bad Brückenau 

Telefon: 09741 9112-0 
Fax: 09741 4366
stadtwerke@stw-brk.de
www.stadtwerke- 
bad-brueckenau.de

Impressum

Kundenmagazin der Stadtwerke  
Bad Brückenau GmbH 

Redaktion: Rolf Pralle (S. 3 bis 8),  
Claudia Barner (S. 10 und 11)

Verantwortlich: Michael Garhamer 

Verlag und Herstellung: 
Körner Magazinverlag GmbH 
www.koernermagazin.de

Kundencenter 
09741 9112-0

Therme Sinnflut 
09741 9112-55

Störungshotline 
09741 911-30

Öffnungszeiten

Montag bis Donnerstag	  
7:30 bis 12:30 Uhr  
14:00 bis 16:00 Uhr

Freitag 	  
7:30 bis 12:30 Uhr

Vorname/Name

Straße/Nr.

PLZ/Ort
 
Telefon
 
E-Mail
 
Datum/Unterschrift 

kWhStrom Jahresverbrauch

Erdgas Jahresverbrauch kWh

Meine persönlichen Daten (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Bitte Jahresverbrauch unbedingt ausfüllen!

О   �Ja, ich möchte an der Verlosung teilnehmen und 
mein persönliches Angebot der Stadtwerke Bad 
Brückenau erhalten.

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass meine Daten gemäß Datenschutzgesetz gespeichert und weiterverarbeitet werden. Außerdem bin ich im Gewinnfall damit einverstanden, dass mein 
Name in der nächsten Ausgabe des Kundenmagazins der Stadtwerke Bad Brückenau veröffentlicht wird. Die Erhebung der personenbezogenen Daten erfolgt zur Auftragsbearbeitung sowie 
zur Pflege und Erhaltung der Kundenbeziehungen mit den Stadtwerken Bad Brückenau und den verbundenen Unternehmen. Eine Weitergabe an fremde Dritte erfolgt nicht. Auf Anfrage kann 
ich unter der E-Mail-Adresse stadtwerke@stw-brk.de Auskunft über meine gespeicherten personenbezogenen Daten erhalten und ihre Berichtigung, Löschung oder Sperrung verlangen.



– An alle Haushalte –

Unter den Einsendungen mit vollständig ausgefüllter 
Karte werden die Gewinner nach dem Zufallsprinzip er-
mittelt. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Mitarbeiter der Stadtwerke Bad Brückenau GmbH und 
ihre Angehörigen sind von der Teilnahme ausgeschlos-
sen. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

per E-Mail: 
stadtwerke@stw-brk.de

Stadtwerke Bad Brückenau GmbH 
Kennwort „Angebot“
Sinnaustraße 14, 97769 Bad Brückenau

 

NATÜRLICH REGIONAL 
Mit der Stadtwerke-Kundenkarte erhalten 
Sie besondere und dauerhafte Vorteile für  
den Besuch der Therme Sinnflut.

Gänsrain 2 • 97769 Bad Brückenau  
Tel.: 0 97 41 – 91 12 55  
Fax: 0 97 41 – 91 12 65 
Mail: info@therme-sinnflut.de 
www.therme-sinnflut.de
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